PIC 16F628A  -  Küchen-Timer
Nachdem unser mechanischer Küchen-Timer seinen Dienst versagt hat, soll dieser mit diesem 
Projekt nun ersetzt werden. Auf einem 2-zeiligen LCD-Display wird die Sollzeit und die verstrichene Zeit angezeigt. Eine rote LED blinkt dazu im Sekundentakt.

Die Hard- und Software wurde, wie schon so oft, auf der Evaluierungsplatine Flash Of Inspiration mit dem PIC-BASIC-Compiler iL_BAS16Pro in der neuen Version 6 entwickelt und gestestet.
Hardware-Beschreibung:

Die Schaltung besteht im Wesentlichen aus dem PIC, einer Real-Time-Clock DS1307 und einem 

2-zeiligen LCD-Display.
Die Hauptaufgabe des PIC ist es, neben den Dialogen, die Alarmzeit zu übernehmen und die Uhrzeit über den I²C-Bus von der RTC zu dekodieren und auf dem Display anzuzeigen. Der PIC wird für diese Aufgabe mit seinem internen Oszillator betrieben was den externen Quarz überflüssig macht. Eine LED, gesteuert von der RTC, blinkt im Sekundentakt. Gleichzeitig wird mit der LED angezeigt, dass die Initialisierung der RTC erfolgreich verlaufen ist. Die Eingabe der Alarmzeit erfolgt über die Tasten UP, DOWN und SET. Mit RESET wird das Programm im PIC neu gestartet. Auf einen Akku-Betrieb habe ich bewusst verzichtet, denn zum einen bot das vorgesehene Gehäuse keinen ausreichenden Platz und zu anderem pflegen Akkus immer dann leer zu sein wenn sie gerade gebraucht werden. Ein kleines Steckernetzteil aus der Bastelkiste erfüllt den gleichen Zweck und die Display-Beleuchtung kann dabei ständig eingeschaltet bleiben.
Technische Daten:

· Alarmzeit 
: einstellbar von 1 Minute bis 23:59 Uhr in Minutenschritten
· Anzeige 
: Alarmzeit und die verstrichene Zeit auf einem 2-zeiligen LCD-Diplay
· 4 Tasten
: zur bequemen Einstellung der Alarmzeit und RESET-Funktion
· Alarm

: optisches und akustisches Alarmsignal 
· Speicherung
: der zuletzt eingestellten Alarmzeit im EEPROM des PIC 

Software-Beschreibung:

Das Programm ist gut strukturiert aufgebaut und an vielen Stellen mit Remarks auskommentiert, so dass es leicht nachvollziehbar ist. Ich beschränke mich daher im Wesentlichen auf eine kurze Funktionsbeschreibung. 

Nachdem Einschalten erfolgt zunächst die Initialisierung des PIC und der Peripherie. Dabei erscheint ein Begrüßungstext auf dem LCD-Display und die LED beginnt im Sekundentakt zu blinken.

Nach ca. 2 Sekunden erschein der Dialog auf dem Display mit der Aufforderung zur Eingabe der Stunden. Mit den Tasten UP und DOWN können nun die Stunden im Bereich von 0 bis 23 eingestellt werden. Nach erfolgter Einstellung wird die Eingabe mit der Taste SET in den PIC übernommen.

Anschließend kommt die Aufforderung zur Eingabe der Minuten. Dies erfolgt in gleicher Weise wie bei den Stunden. Der Eingabebereich für die Minuten liegt zwischen 0 und 59. Auch hier wird die Einstellung mit der Taste SET übernommen. 

Sobald die Zeit erfolgreich eingegeben wurde, erscheint für ca. 2 Sekunden die Meldung „Zeit GESPEICHERT“ und die Zeit wird in das EEPROM des PIC geschrieben. War bei Programmstart schon eine Zeit gespeichert so wurde diese bereits bei der Stunden- bzw. Minuteneingabe angezeigt.
Mit dem Meldung „Timer STARTEN“ beginnt nach dem Drücken der Taste SET die Zeit zu laufen. Sobald die Alarmzeit mit der verstrichen Zeit übereinstimmt ertönt ein Summer und auf dem Display zeigt sich ein Lautsprecher-Symbol.
Der Alarm wird nun mit der Taste SET gelöscht und es beginnt wieder der Dialog mit der Eingabe von Stunden und Minuten.

Die Taste RESET erzwingt an jeder beliebigen Programmstelle einen Neustart des PIC.

Fazit

Diese Anwendung eignet sich als Wochenendprojekt und ermöglicht dabei Erfahrungen mit dem I²C-Bus zu machen. Aus der Anwendung eines Küchen-Timer lässt sich auch ein Langzeit-Timer machen. wenn man dazu die Tage und Monate der RTC auswertet.
Die Pläne liegen sowohl als PDF wie auch im splan-Format von ABACOM © vor. 

Für Anregungen und Verbesserung bin ich jederzeit dankbar.







